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2 S 
ÓW Kundmachung. 

Rro. 76998. Der Eintritt der rauheren Jahreszeit im No- 
vember hat eine größere Zahl von Erkrankungen unter den Bewoh— 
nern der Hauptſtadt zur Folge gebabt. Der katarrhaliſcherheumatiſche 
Krankbeitscharakter blieb vorherſchend, die Erkrankungen an Thypus 
mehrten ſich, unter den Kinderkrankheiten kam die häutige Bräune häuſt⸗ 
er vor. 
. Im h. o. allgemeinen Krankenhauſe wuchſen zu den vom Ofto: 
ter verbliebenen 602 Kranken 535 zu, es betrug demnach die Ge— 
ſammtzahl der in dieſer Hellanjtalt im v. M. behandelten Kranken 
1137, von denen 327 geneſen, 29 ungeheilt entlaſſen wurden, 43 
ſlarbe und 738 in weiterer ärztlichen Pflege verblieben. 

Die Todtenbeſchau Protokolle weiſen 199 im November verſtor— 


bene Perſonen nach, ſomit um 26 mehr als im vorhergehenden 
Monate. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 17. Dezember 1862. 
(2164) 


Kundmachung. 


Nro. 52341. Es iſt ein Johann Franz Hoffmann'ſches Konvikt— 
Stipendium jährlicher 315 fl. öp W. vom erſten Semeſter des Stu: 
dienjahrts 186%, on in Erledigung gekommen. 

Zum Genuße dieſes Stipendiums (ind nach den ſtiftsbrieflichen 
Beſtimmungen die Seitenverwandten des Stifters Johann Franz Hoff- 
wann, ehemaligen Dompropſtes zu Lemberg, gleichen Namens, in Dee 
ren Ermanglung aber dürftige Knaben, deren Väter ſich um den Staat 
verdient gemacht haben, welche aber die vierte Gymnafalklaſſe noch 
nicht überſchritten haben dürfen, berufen. 

Der Genuß tiefes Etipenbivmó dauert bis zur Vollendung der 
Studien, die der Stipendiſt in Wien zurückzulegen hat. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit dem Tauf— 
ſcheine, dem Pocken oder Impfungszeugniße, dann dem Mittellofige 
leitszeugniß, ferner mit den Etubienzeugnifjen der letzten beiden Se— 
meſter und endlich in ſo ferne ein Vorzugsrecht angeſprochen werden 
will, mit den dießfälligen Beweiſen belegten Geſuche bis Ende Des 
zember 1862 bei der k. k. n. d. Statthalterei zu überreichen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Wien, am 5. Dezember 1862. 
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(2175) Kundmachung. (1) 
Nro. 9933. Von Seite der Kokomyser k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß wegen Erbauung einer neuen gr. kath. 
Pfarrwohnung in Kolomya am 29. Dezember 1862 in der kreisbe⸗ 
hördlichen Ingenieurskanzlei eine Offertverhandlung gepflogen werden 
wird. 
Von dem Fiskalpreiſe entfallen auf: 


(a Die Maurerarbeiten fammt Materialien .. 2660 fl. 98 ¼ kr. 
b) „ Zimmermanns arbeiten ſammt Materialien 1123 „ 78% „ 
c) „ Tiſchlerarbeiten 0 j 198 „ 60 „ 
d) „ Schloſſerar beiten . 228 „ 10 „ 
e) „ Hafnerarbeiten . 83 „ — , 
f) „ Anſtreicherar beiten . . 130 „ 66 „ 
g) „ Glaſerar beiten 127 „ 27½ „ 
h) „ Klempfnerar delten. 83 „ 33½% „ 
Zuſammen . . . 4635 fl. 73% kr. 

d. i.: Vier Tauſend Sechs Hundert Dreißig Fünf Gulden 73%, kr. 


Währ. 

Jeder gehörig verſiegelten Offerte muß das 10 tige Vadium im 
Betrage von Vierhundert Sechszig drei (463) Gulden 57 kr. öſt. W. 
entweder im Baaren oder in Staatspapieren nach dem Kurswertbe 
berechnet, beiliegen, und dieſelde muß langſtens bis 6 Uhr Abends der 
Kommiſſion übergeben werden, da ſonſt fpäter einlangende Offerten fo 
wie die nachträglichen Anbothe unberückſichtiget zurückgewieſen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kołomya, am 12. Dezember 1862, 


(2171) Edikt. (1 

Nro. 42736. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber der in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens⸗ 
cbligazion lautend auf den Namen Huycze Gemeinde Zolkie wer 
Kreiſes Nr 1374 vom 1. November 1803 zu 5% über 245 fr 35 rt. 
aufgefordert, dieſe Obigazion binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen dem Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte nachzuweiſen, wi⸗ 
drigens nach Verlauf diefer Friſt dieſelbe für null und nichtig und 
amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Nathe deg k. k. Landesgerichis. 
Lemberg, den 19. November 1862. 


öſterr. 
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2 r 2 3 
Obwieszczenie. — 
Nr. 76998. Z nastaniem ostrzejszej pory roku w listopadzie 
wzmogły się znacznie rozmaite słabości pomiędzy mieszkańcami sto- 
licy. Kataralno-reumatyczny charakter slabosei przeważał jednak i 
w tym miesiącu, wypadki tyfusu pomnozyły się, a ze słabości dzie- 
cięcych zdarzała się częściej angina. 


W tutejszym głównym szpitalu, gdzie z paździeruika pozo- 
stało 602 chorych, przybyło w listopadzie 535 świeżych; zatem 
ogólna liczba chorych pielęgnowanych w tym zakładzie wynosiła 
w z m. 1137, z których 327 wyzdrowiało , 29 puszczono niewyle- 
czonych, 43 umarło, a 738 zostało do dalszej kuracyi. 

Protokoły śmiertelne wykazują w listopadzie 199 wypadków 
śmierci, zatem o 26 więcej, niz w poprzedzajacym miesiąc». 


Z c. k. galic. Namiestnictwo. 
Lwów, dnia 17. grudnia 1862, 


Obwieszczenie. 


Nr. 52341. Konwiktowe stypendyum Jana Franciszka Hof- 
mana rocznych 315 zł. austr. w, jest z pieruszem półroczem roku 
szkolnego do obsadzenia, ^“ * «8 Yum li 

Według postanowień fundacyjnego listu powołani sa do tego 
stypendyunı krewni fundatora Jana Franciszka Hofmana byłego pro- 
boszcza katedralnego we Lwowie, a mianowicie, tegoż nazwiska, a 
w braku takich ubodzy uczniowie, których rodzice ponieśli za- 
sługi około dobra państwa; ei uczniowie jednak nie mogli prze- 
kroczyć ezwartej klasy gymnazyalnej. 

Pobieranie tego stypendyum trwa aż do ukończenia szkół, 
które stypendysta odbył w Wiedniu, 

Ubiegajacy się o tostypendyum, mają swoje w metryke chrztu, 
świadectwo odbytej albo szczepionej ospy, dalej w świadectwo ubó- 
stwa i zaświadczenia szkolne ostatnich obydwóch półroczy, a nako- 
niec w dowody, o ile rości sobie prawo pierwszeństwa, zaopatrzone 
prośby do końca grudnia 1862 złozyć w c. k. nizszu-austryackiem 
namiestnictwie, 


, 6) 


Z e, k. Namiestnictwa. 
Wiedeń, dnia 5. grudnia 1862. 


(2172) E. d. it. (1) 


Nro. 42733. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden bie 
Inhaber der der Gemeinde Rozdół gehörigen, angeblich in Verluſt ger 
rathenen oſtgaliziſchen Kriegsdarlehensobligazion lautend auf den Naz 
men Judengemeinde in Rozdół Brzezaner nun Stryjer Kreiſes No 
5828 dtto 3. April 1798 zu 5% über 313 fr 36 rr aufgefordert, 
dieſe Obligazion binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem 
Gerichte vorzulegen, oder die Beſitzrechte nachzuweiſen, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt dieſelbe für null und nichtig und amortiſirt er— 
klärt werden wird. + 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 19. November 1862. 


(2170) G diet. a) 


Nro. 45279. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber der in Verluſt gerathenen eſtgaliziſchen Naturallieferungs⸗ 
obligazion, lautend auf den Namen: Zakrzów Untertb. Rzeszower 
Kreiſes, No 8216 vom 26. Hornung 1794 zu 4% über 46 fr 30 rr 
aufgefordert, dieſe Obligazion binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tas 
gen vorzulegen, oder ihre allfälligen Rechte auf diefelbe nachzuweisen, 
widrigenfalls dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 19. November 1862. 


(2174) Kon kur g (1) 


Nro. 2066. Zu beſetzen: Eine Hilfeamter s Borjteherójtelle bet 
der k. k. Finanzprokuratur in Lemberg in der IX. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 1050 fl. öſt. W. : 

Bewerber um diefe Stelle oder eventuell um eine Hilfsamtervore 
ſtehersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. haben ihre Geſuche 
unter Nachweifung der im Manipulazionsfache dieſer Behörde erwor⸗ 
benen Gewandtheit und der Sprachkenntniſſe bei der k. k. Finanzprokura⸗ 
tur in Lemberg binnen vier Wochen einzubringen. a 

Auf disponible Beamte, welche die erforderlichen Eigenſchaften 
beſizen, wird vorzugsweiſe Bedacht genommen werden. 

Lemberg, am 20. in 1862. 
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© Konkurs 4 
der Gläubiger der Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Apollinar 
Wróblewski. 


Nro. 50293. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte bewegliche und das in denjenigen Kronländern, 
in welchen die Jutisdikzions⸗Norm vom 20. November 1852 Nr. 251 
R. G. B. Giltigkeit bat, gelegene unbewegliche, zu der Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſa des verſtorbenen k. k. Poft-Offiziald Apolinar Wróblewski ges 
hörige Vermögen der Konkurs eröffnet. Wer an dieſe Konkursmaſſe 
eine Forderung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer, Klage wider 
den Konkursmaſſe⸗Vertreter Herrn Dr. Czemeryński, für deffen Stell⸗ 
vertreter Hr. Dr. Roiński ernannt wurde, bei dieſem Landesgerichte 
bis 15. März 1863 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Rich⸗ 
tigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens 
nach Verlanf des erfiteftimmten Tages Niemand mehr gehört werden 
würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hät⸗ 
ten, in Rückſicht des geſammten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermö⸗ 
gens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches 
Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wern ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Glaubi: 
ger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die 
Schuld ungehindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums- oder Pſandrech⸗ 
tes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 
würden. k 

Zur Wahl des Bermógenóvermalter8 und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 19. März 1863 Vormittags 10 Uhr 
bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 10. Dezember 1862. 


Konkurs 
wierzycieli masy spadkowej 8. p. Apolinarego Wróblewskiego. 


Nr. 50293. Lwowski c. k. sąd krajowy rozpisuje niniejszem 
konkurs wierzycieli na cały ruchomy i na ten nieruchomy majątek, 
do masy spadkowej po 8. p. c. k. oficyale pocztowym Apolinarym 
Wróblewskim, który się w tych krajach znajduje, gdzie cywilna 
norma jurysdykcyi z dnia 20. listopada 1852 l. 251 Dzien. ustaw 
państwa obowiązuje. Ktokolwiek do tej masy krydalnej jakie pre- 
tensye rościć zamyśla, winien takowe za pomocą pozwu przeciw 
karatorowi masy panu adwokatowi Drowi. Czemeryńskiemu, którego 
zastępcą pan adwokat Dr. Roiński mianowany został, w tym sądzie 
krajowym do 15. marca 1863 zgłosić, i w pozwie nietylko rzetel- 
ność swej pretensyi, ale zarazem i prawo, na zasadzie którego 
w tej lub owej klasie umieszczonym być żąda, wykazać, w prze- 
ciwnym bowiem razie po upływie pomienionego terminu nikt więcej 
słuchany nie będzie, a ci, którzy w terminie zakreślonym z preten- 
syami swemi nie zgłosili się, od całego do masy krydalnej należą= 
cego majątku, bez względu na prawo własności do rzeczy w masie 
znajdującej się, na prawo zastawu lub potracenia wzajemnej nale- 
żytości, jakie im służyć może, wyłączonemi i gdyby co masie winni 
byli, do zapłacenia długu pomimo prawa własności, zastawu lub po- 
trącenia wzajemnej należytości winnych razach im przysłużającego, 
znaglonemi byliby. 

Celem obrania zarządcy majątku i wydziału wierzycieli wy- 
znacza się termin na 19. marca 1863 godzinę 10. przed południem 
w tym sądzie krajowym. 

Z e. k. sądu krajowego. 

Lwów, dnia 10. grudnia 1862, 


(2160) Kundmachung. (2) 


Nro. 2069. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kimpolung 
wird über das geſammte wo immer befindliche bewegliche und über 
das in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. Nos 
vember 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Pożoritaer Inſaſſen Markus Jawetz der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſa eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn 
k. k. Bezirksvorſteher Anton Knisch bei dieſem k. k. Bezirksgerichte 
bis Ende Februar 1563 anzumelden, und in derſelben nicht nur die 

Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, Kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verdient, zu erweiſen, wi⸗ 
drigens nach Verlauf des oben beſtimmten Tages Niemand mehr ges 
hört werden würde, und jene die ihre Forderung bis dahin nicht an- 
gemeldet hatten, in Ruͤckſicht des geſammten zur Konkursmaſſa gehö— 
rigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein 
ſollen, wenn ihnen auch wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, 
wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſa zu fordern hatten, 
oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo 
zwar: daß ſolche Gläubiger, wenn ſie etwa in die Maſſa ſchuldig 
fein follten, die Schuld ungehindert des Kompenſazlons⸗,Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen erhalten 
werden würden. Zur Wahl des Vermögensverwalters und des Gläu⸗ 

diger ⸗Ausſchußes wird die Tagſatzung auf den 24. März 1863 9 Uhr 

Früh feſtgeſetzt. 

Kimpolung, den 17. November 1862. 


(2158) ) 2 
Konkurs. = 
4 Nro. 12169, Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemyśł wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche und über das in 
den Kronländern, für welche die Jurisdikzions⸗Norm vom 20. No» 
vember 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Przemyśler Waarenhändlers Isaac Feuer hiemit der Konkurs eröffnet. 
Wer an diefe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Reger, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Kozłowski ernannt 
wurde, bei tiefem k. k. Kreisgerichte bis 28. Frebruar 1863 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deffen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des ge⸗ 
ſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme 
auch dann abgewieſen fein folen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
zionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
fider geſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie 
etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſaztons⸗, Eigentbums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen fonii ge: 
bührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Glänblger⸗Aus⸗ 
ſchüſſe ird bie Tagfagung auf den 24. Marz 1863 Vormittags 10 
Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemyśl, den 20. Dezember 1862, 


(2159) E d y Kk t. (2) 

Nr. 11769. C. k. sąd obwodowy w Przemyśla podaje do 
powszechnej wiadomości, iż na podstawie $ 252 ks. ust. cyw 
opieka nad Karolem Gottieb Haślakiewicz, synie Józefa i Franciszki 
Ksawery Gottleb, szeregowca przy c.k. 4. pułku artyleryi, uchwała 
c k. sądu krajowego we Lwowie z dnia 14. maja 1856 do liczby 
6970 na czas nieograniczony przedłożona, zniesiona jest i tenze 
za pełnoletniego i do rządu swoim majątkiem za zdolnego uznanym 
został. 

Przemyśl, dnia 11. grudnia 1862. 

(2166) lg pól ać 5 (2) 
Rro. 54688. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird der 
Frau Henriette Górska mittelſt gegenwärtigen Ediftes bekannt gemacht 
es habe wider fe Debora Bogen unterm 17. Dezember 1862 Zabi 
54688 ein Geſuch um Bahlungsauflage der Wedfelfumme von 2564 fl. 
öſterr. Währ. ſ. N. G. angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten 
worüber die Zahlungé auflage unterm 18. Dezember 1862 3. 54688 
bewilligt wurde. 

Da der Auſenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf 
ihre Geſahr und Koſten den Kiefigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten 
Dr. Roiński mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Rura: 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitte. 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. pca 

Vom k. k. Landes als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 18. Dezember 1862, 


(2161) Konkurs. (2) 
Nro. 39175. Zu befegen: rej 
Die Verwaltereſtelle bei dem Tabak- und Stempel « Hauptmana- 
zine in Lemberg in ter X, Didtentlafje mit dem Gehalte jährlicher 
945 fl. und der Verbindlichkeit zum Kauzionserlage, f 
| Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der erforder— 
lichen Befähigung. fo wie der Kenntniß der Landesſprachen tinnen 
vier Wochen bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg eine 
zubringen. 

Disponible Beamte, welche die Befähigung beſi 5 
ſonders berückſichliget. enn 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 9. Dezember 1862. 
(2167) G dirt. (2) 

Nro 2596. Vom k. k. VBezirksamte in Bohorodezany als (See 
richt wird hiemit bekannt gegeben, es werde über Anſuchen des k. k. 
Kreisgerichtes in Stanislau vom 2. Juli 1862 Zahl 7915 zur Gin. 
bringung der von Blüme Rieger gegen Michael Wiezkouski erſtegten 
Wechſelſumme von 70 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der 
dem Letzteren gehörigen, in Bohorodczany unter K. 3. 270 liegenden 
Realität in zwei Terminen d. i. am 4. März 1863 und 19. März 
1863 um 9 Uhr Vormittags vorgenommen, und im zweiten Termine 
dieſe Realität auch unterm Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

Kaufluſtige können die Lizitazions⸗Bedingniſſe in der Regiſtratur 
des k. k. Bezirksamtes einſehen. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Bohorodczany, am 22, November 1862. 
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(2162) Edikt. (2) 

Nro. 9001. Vom k. k. Kreisgerickte zu Tarnopol wird in Ges 
mäßheit des §. 2 der bohen Juſtiz⸗Miniſterial⸗Verordnung vom 7. Mai 
1860 Nro. 120 R. G. B. der k. k. Notar Alexander Winter vom 1. 
Jänner 1863 angefangen zum Gerichtekommiſſär behufs Vornahme 
der im $. 183 lit. a N. 0. bezeichneten Akte in Verlaſſenſchaftsſachen 
für alle in der Stadt und dem Bezirke Tarnopol vorkommenden, der 
Gerichtsbarkeit diefes Kreisgerichtes zufallenden Verlaſſenſchaf ten be⸗ 
fellt, zugleich der k. k. Notar Dr. Rościslaus Piątkiewicz von dieſer 
ihm mit dem kreisgerichtlichen Dekrete vom 16. Dezember 1861 Zahl 
7475 übertragenen Dienſtleiſtung in dem obbezeichneten Gebietbsum⸗ 
fange mit 31. Dezember 1862 enthoben, und an die Stelle des k. k. 
Notars Alexander Winter zum Gerichtskommiſſär behufs Vornahme 
der im $. 183 lit. a. N. O. bezeichneten Akte in Verlaſſenſchaftsſachen 
für alle in den Bezirken Ihrowice und Skalat vorkommenden, der 
Gerichtsbarkeit dieſes Kreisgerichtes zufallenden Verlaſſenſchaften 
beſtellt. 

Tarnopol, den 15. Dezember 1862. 


Nr. 9001. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu w myśl $. 2 
rozporządzenia wysokiego ministerstwa sprawiedliwości z dnia 7. 
maja 1860 Nr. 120 D. U. P. c. k. notaryusza Aleksandra Winter 
od dnia 1. stycznia 1863 począwszy, komisarzem sądowym de wy- 
mienionych wi 183 lit. a. ustawy notaryalnej czynności w spadkach 
w mieście Tarnopolu i jego okręgu zajść mogących, a temuż są- 
dowi obwodowemu do przeprowadzenia przynależnych postanawia, 
c. k. notaryusza dr. Rościsława Piątkiewicza zaś z dniem 31. gru- 
dnia 1862 od tychże czynności w pomienionem mieście i okregu 
uwalnia i zarazem w miejsce e. k. notaryusza Aleksandra Wintera 
od dnia 1. stycznia 1863 począwszy, sądowym komisarzem do 
czynności w wyżspomnionych spadkach w powiatach Ihrowieckim i 
Skałackim zajść mogących, a sądowi obwodowemu do przeprowa- 
dzenia przynależnych mianuje, * 2 — 4 

Co sie niniejszem do publicznej wiadomości podaje, 

Tarnopol, dnia 15. grudnia 1862, 


(2157) E d y KK t. KO) 
Nr. 16876. C. k. sad obwodowy w Stanisławowie czyni ni- 
niejszem wiadomo, że na cały tak ruchomy jak i nieruchomy ma- 
jatek p. Kajetana Hołubasza kredę otworzono. 
j Wzywa się więc wszystkich, którzy przeciw temu zadłużonemu 
pretensye mają, aby z temi pretensyami na jakimkolwiek prawie 
opartemi, pozwem przeciw zastępcy masy kredalnej równocześnie 
w osobie adwokata Dra. Dwernickiego z substytucyą adwokata Dra. 
Minasiewicza ustanowionemu, do tutejszego c. k. sądu obwodowego 
włacznie do dnia 16. marca 1868 wnieść się mającym zgłosili się 
iw tym pozwie nietylko słuszność ich pretensyi ale i prawo na 
podstawie którego w tej albo innej klasie umieszezonemi być chcą, 
wykazali, gdyż w przeciwnym razie po uplywie powyższego ter= 
minu słuchanemi nie będa i nietylko od istniejacego, ale nawet przy- 
być jeszcze mogącego majątku, o ile takowy przez zgłaszających 
się w swym czasie wierzycieli wyczerpanym bycby mógł, bez 
uzględu na prawo własności i do rzeczy w masie znajdującej się 
us prawo zastawu, lub potrącenia wzajemnej należytości, jakie im 
służyć może, wyłaczą się; a w ostatnim przypadku nawet do zapla- 
cenia masie tego, co się jej od nich należy, znaglonemi byliby. 
Tymczasowym administratorem masy krydalnej ustanawia się 
Dr. Dwernickiego, a celem wybrania stałego administratora ma- 
jatku i wydziału wierzycieli WIZYTA się wszystkich wierzycieli, ja- 
koteż tymczasowego administratora i zastępcę masy krydalnej na dzień 
19. marca 1863 o godz. 10. przed „południem do tutejszego e. k. 
sadu, w którym to dniu wierzycieli zarazem zakres „działalności 
wydziała oznaczyć mają. Stanisławów, dnia 19. grudnia 1862. 


(2156) Edikt. (3) 

Rro. 8136. Bem k. k. Kreiegerichte zu Złoczów wird bem 
Herrn Andreas Bronovaczki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ger 
macht, es habe wider denſelben Moses Rotb am 16, Sezembtr 1862 
e ie E 

. „ angebrad richterliche Hilfe ge ' Ab 
a e am 17. Dezember 1862 z. 3. 8136 bewilligt 
wł" der Aufenibalisert des belangten Herrn Andreas Brono- 
vaczki unbekannt if, fo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Ver⸗ 
tretung anf deſſen Gefahr und Koſten den hieſlegen Advokaten Dr. 
Wolski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr Skałkowski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt 
PE Hur dieſes Edikt wird demnach der Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlchen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Kreisgerichte als Gerichte ane 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
eniſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 


Zloczow, den 17. Dezember 1862. 


(2143) k t. (3) 

Nr. 39380. C. k. sed krajowy lwowski czyni niniejszym 
edyktem z miejsca pobytu niewiadomemu Oziaszowi Jollesowi, a 
w razie tegoż Śmierci jego z imienia, nazwiska i miejsca pobytu 
niewiadomym spadkobiercom i prawonabywcem wiadomo, ustana- 
wiając osobom tym adwokata Dra, p. P. Czemerynskiego z substy- 
tucyą adwokata Dra. p. Pfeiffera, że na żacanie p. Józefa Pruszyń- 
skiego osobom tym edyktem wezwanym do rak adwokata Dra. p. 
Czemeryńskiego pod dniem dzisiejszym do J. 39380 r. 1862 pole- 
cono, ażeby w przeciągu 60 dni wykazały, ze dozwolona na rzecz 
Ozyiasza Jollesa, a w dniu A. stycznia 184% na części dóbr Pomo- 
rzan z przyleglościami, iudrież na sumie 1000 duk. na intabulewa- 
nej części tych samych dóbr zaprenotowanej i na sumie 11817 rubli 
40 kop. zaprenotowanej, na całych tychże dobrach Dom. 266. pag. 
331. n. 129. on. na rzecz jego uskuteczniona prenotacya sumy 125 
dukatów hol. pochodzącej z karty zamiennej w Żółkwi 10go stye ` 
czuia 1841 na własną rzecz swoja wystawionej a do zapłacenia w d. 
10. stycznia 1942 przez 3. p. Erazma Pruszyńskiego przyjętej, już 
jest usprawiedliwiong, a przynajmniej, że sprawa usprawiedliwienie 
onej na celu mająca, dotychczas się toczy, ile że w przeciwnym 
razie na powtórne zażądanie strony, którą to} obchodzi, suma rze- 
czona zostanie wykreśloną. " 

Wzywają się zatem Qziasz Jolles, tegoż spadkobiercy i pra- 
wonabywcy, ażeby ustanowionemu kuratorowi środków obrony 
w przyzwoitym czasie dostarczyli, lub też innego obrońcę sobie 
obrali, i temuż c, k. sądowi krajowema wskazali, w przeciwnym 
bowiem razie skutki zwłoki sami sobie przypiszą. 

We Lwowie, dnia 29. października 1862. 


(2152) Obwieszezenie. (3) 


Nr. 6546. C. k sąd obwodowy w Przemyślu podaje do po- 
wszechnej wiadomości, ze w celu zaspokojenia dwóch należytości, 
jako to: 

a) Ilości 55zł, 65 c. w.a. zprocentami po4% od d. 7. grudnin 
1859 bieżącemi jak i kosztami w kwotach 19 złr. 15 kr, 4 zł. 97 
kr. i 19 złr. 72 kr. poprzednie, a teraz w kwocie 19 zł. 99 e. 
w. a. przyznanemi, 

b) Ilości 58 zł. 251, ©, w. a, z procentami po 4% od dnia 
26. września 1860 biezacemi i kesztami w ilości 6 21. 661, ©, 
10 zł, 49 c. i 5 zł. 74 c. przysądzonemi przez J. O. Konstantego 
księcia Czartoryjskiego przeciw Izraelowi Mundowi wygranych, pu- 
bliczna sprzedaż przymusowa połowy z frontowej połowy realności 
pod Nr. 178 w mieście Przemyślu położonej, własność Izraela Mun- 
da stanowiącej rozpisuje się, która to publiczna sprzedaż w jednym 
termioie t. j na dniu 9. lutego 1863 o godzinie 10ej z rana w tu- 
tejszym o. k. sądzie obwodowym pod następującemi lżejszemi wa- 
ruukami przez stawającego w terminie dnia 14. lipca 1862 egze- 
kucyę prowadzącego J. O. księcia Konstaniego Czartoryjskiego przed- 
łożonemi odbyć się ma: 

1) Za cenę wywołania połowy z frontowej połowy realności 
pod Nr. 178 w mieście Przemyślu położonej przyjmuje się cena 
szacunkowa w ilości 1323 zł, 24'/, c. w. a. Jezeliby jednakże ta 
cena ofiarowaną vie była, będzie ta połowa z frontowej połowy 
realności pod Nrm. 178 w mieście Przemyślu położonej za jaką- 
kolwiekbądź cenę, jednakże nie niżej jak za sumę 400 zł. w. a. 
sprzedana. 

2) Każdy chęć kupienia mający ma wadyum w ekrągłej su- 
mie 50 zł. w, a. do rak komisyi licytacyjnej albo w gotówce, albo 
galicyjskiemi obligacyami indemoizacyjnemi lub listami zastawnemi 
według ostatniego kursu w Gazecie Lwowskiej się znajdującego, albo 
książeczkę Lwowskiej kasy oszczędności złożyć, które to wadyum 
najwięcej ofiarującego zatrzymane, reszte lieylantom zaś zaraz 
zwröconem będzie. 

8) Wyciąg tabularay, akt oszacowania i bliższe warunki mo- 
Zua w tutejszej registraturze przejrzeć. 

O rozpisaniu tej sprzedaży obydwie strony, tudzież wierzy- 
ciele hypoteczni, którzyby po dniu 4. stycznia 1862 do tabuli miej- 
skiej wejszli, przez ustanowionego kuratora w osobie adwokata dr. 
Kozłowskiego z zastępstwem adwokata dr. Frenkla i przez edykta 
zawiadomienie otrzymują. 


Przemyśl, dnia 29. października 1862. 


(2154) Kundmachung. (3) 


Nr. 4958. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Brzeżany 
wird bekannt gegeben, daß die zu Brzeżany sub CN. 162 und 163 
in der Vorſtadt Miasteczko liegende, den Eheleuten Benedikt und 
Anna Pawlikowskie gehörige, auf 532 fl. 6154, kr. dit. W. abge⸗ 
ſchätzte Realität zur Befriedigung der dem Herrn Adalbert Chilarski 
gebührenden Summe pr. 321 fl. 561, kr. öſt. W. |. N. G. am 30. 
Jänner 1863 als dritten Lizitazionstermine um 9 Uhr Vormittags im 
Exekuzionswege hiergerichts wird verkauft werden. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 53 fl. 26 kr. öt. Währ. — 
Sollte diefe Realität um den Schätzungspreis nicht an Mann gebracht 
werden können, fo wird fie aw obigen Termine auch unter demſelben 
veräußert werden. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsauszug und die weiteren Qis 
zitazionsbedingungen können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder 
in Abſchrift erhoben werden. 

Brzeżany, am 18. Juni 1862. 
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(2173) Kundmachung. (1) 
Nr. 5308. Bom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird hzemit kund 
gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Samuel Klarmann die zur 
Hereinbringung der von demſelben wider Herrn Adam Grafen Zamoj- 
ski e:fiegten Summe von 13.717 fl. 46 kr. KM. f. N. G. mit Bes 
ſchluß des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 15. April 1861 3. 
15079 bewilligte exekutive Feilbiethung der, ehedem dem Herrn Adam 
Grafen Zamojski, nunmehr der Rosalia Gräfin Zamojska gehörigen, 
im Złoczower Kreiſe gelegenen Güter Żelechów wały oder Duszny 
Kat bewilligte exekutive Feilbiethung, nunmehr in zwei hiergerichts 
auf den 6. Februar 1863 und auf den 6. März 1863, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags beſtimmten Terminen hiemit ausgeſchrieben wird, 
und daß dieſe Güter bei dieſem Termine nur um oder über den 
Schätzungswerth von 50141 fl. 57 kr. KM. oder 52649 fl. 43 kr. 
dit. W. mit Ausſchluß der Entſchädigung für aufgehobenen Urbarial⸗ 
leiſtungen und ohne alle Gewährleiſtung hintangegeben werden, ferner, 
daß im Falle der Nichtveräußerung dieſer Güter in obigen zwei Tere 
minen zur Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen unter Einem der 
Termin auf den 9 März 1863 um 10 Uhr Vormittags mit dem be— 
ſtimmt wird, daß die nicht erſchienener Hypothekargläubiger der Mehra 
heit der Stimmen der Erſchemenden werden beigezäh't werden, endlich 
daß die ferneren Bedingungen dieſer Feilbiethung in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden können. 

(w Hieron werden die Partheien, fo wie die, dem Wohnorte nach 
bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach un— 
dekannten, als: Fr. Francisca Brykczyńska geborene Zamojska, fo 
wie alle jene, welche nach dem 12. November 1861 an die Gewähr 
gekommen oder denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, durch 
den demſelben in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Mijakowski 
mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Warteresiewiez beſtimm⸗ 
ten Kurator und mittelſt gegenwärtigen Ediktes verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerſchtes. 
> Zioczow, am 12. November 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5308. C. k. sąd obwodowy w Złoczowie niniejszem wia- 
domo czyni, że na żądanie Samuela Klärmana egzekueyjna sprzedaż 
dóbr Żelechowa małego, także Duszny kąt zwanych, w obwodzie zło- 
‚ezowskim położonych, pierwiej do pana Adama hr. Zamojskiego, 
teraz zaś do p. Rozalii hr. Zamojskiej nałeżących, na zaspokojenie 
sumy przez proszącego Samuela Klärmana przeciw p. Adamowi hr. 
_Zamojskiemu w ilości 13717 lr. 46 kr. m. k. z przynalezytosciami 
wygranej, uchwałą lwowskiego e. k. sądu krajowego z dnia 15go 
_kwietnia 1861 do l. 15079 dozwolona, niniejszem się rozpisuje, i 
w tutejszym sądzie w dwóch terminach a to dnia 6. lutego 1863 i 
dnia 6. marca 1863 każda raza o godzinie 10. przed południem sie 
"odbędzie, przy której dobra te, tylko za cenę szacunkową w ilości 
50141 zir. 57 kr. m. k. lub 52649 zł. 4% c. w. a. lub wyżej ta- 
kowej, jednak z wyjątkiem prawa do poboru wynagrodzenia za znie- 
sione powinności poddańcze i hez wszelkiej rękojmi sprzedane będą, 
dalej, że oraz w razie nicsprzedania tych dóbr w powyższych dwóch 
terminach, do ułożenia ułatwiających warunków przyszłej lieytacyi 
na dzień 9. marca 1863 o godzinie 10. przed południem z tem się 
postanania, że niestający wierzyciele za przystępujących do więk- 
„szości głosów obecnych wierzycieli uważani będą. 

i O tej rozpisać się majacej licytacyi zawiadamia się strony i 
wierzycieli, a to wierzycieli, których miejsce pobytu zuane, do rąk 
własnych, tych zaś, których miejsce pobytu niewiadome, jako ta: 
Franciszkę Brykczyńskę urodz. Zamejskę, jako też wszelkich tych, 
którzy po 12. listopada 1861 prawo hypoteki nabyli, lub którymby 
rezolucya o niniejszej łicytacyi z jakiejbądź przyczyny wcześnie 
przed terminem doręczona być nie mogła, przez kuratora tymże 

„w osobie pana adwokata Dra. Mijakowskiego, substytunjac onemu 

„p. adwokata Dra, Warteresiewicza, tudzież przez niniejsze edykta 

Z rady c, k. sadu obwodowego. 

Złoczów , dnia 12. listopada 1862. 

(2142) E dy K t. (3) 

Nr. 9143. C. k. sąd obwodowy Samborski niniejszym edyk- 
tem zawiadamia p. Iguacego Kamienieckiego co do życia i miejsca 
pobytu niewiadomego, a w razie jego śmierci jego spadkobierców 
lub prawonabywców co do życia, miejsca pobylu i imienia niewia- 
domych, tudzież dom handlowy Scholler & Täubert w Gdańsku lub 
w razie nieistnienia tej firmy handlewej tejże co do życia, miejsca 
pobytu i nazwy niewiadomych prawonabywców, na koniec p. Alc- 
ksandra Eugeniusza hr. Cetnera z miejsca pobytu niewiadomego, a 
w razie śmierci spadkobierców jego 2 nazwiska i miejsca pobytu 
niewiadomych: iż p. Tadeusz Szczepański przeciw Bim pod dniem 
5. listopada 1862 do l. 9143 o ekstabulowanie i Zmazanie sumy 
107 duk. z p. n. wraz z nadciężorami i atrybucyą tejże ze sianu 
biernego dóbr Czajkowic , obwodu Samborskiego, dom. 86. pag. 11. 
p. 68. on., dom. 39. pag. 267. n. 18. on. dom. 106. pag. 170. 
n. 30. on. dom, 56. pag. 172. n. 10. on. dom. 73. pag. 27. u. 56. 
on. pozew do tego c, k. sądu obwodowego wniósł, i że w skutek 
tego pozwu do ustnej rozprawy termin na 27. marca 1863 na 10ta 
godzinę rano pod zagrożeniem skutków $. 25 ustawy sądowej wy- 
znaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, przeto 
c. k. sad obwodowy dia zapozwanych postanowił kuratora w oso- 
bie tutejszego adwokata dr. Gregorowicza z zastępstwem dr. Pawliń- 
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skiego, z którym to kuratorem powyższy spór podług ustawy s4- 
dowej przeprowadzony będzie. A 

Niniejszym edyktem wzywa się zatem pozwanych, aby w cza- 
sie wyz określonym albe sami się stawili, alho potrzebne doku- 
menta ustanowionemu kuratorewi udzielili, albo innego zastępcę so- 
bie obrali i o tem tutejszy sąd zawiadomili, gdyż w przeciwnym 
razie skutki zaniedbania sami sobie przypisza. s 

Z rady c. k, sądu obwodowego, 
Sambor, dnia 12. listopada 1862. 


(2148) Edikt. (3) 

Nro. 7988. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Saul H. Beer mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſelben 
Markus I. Stark am 14. November 1862 Zahl 7394 bei dieſem k. k. 
Kreisgerichte das Geſuch um Exlaſſung der Zahlungsauflage über die 
Wechſelſumme von 208 fl. öſt. W. ſ. N. G. überreicht hat, welchem 
Begehren mit dem Beſchluße vom 14. November 1862 Zahl 7294 
Statt gegeben worden iſt. 

Da der Wohnort des belangten Saul H, Beer unbekannt iſt, 
fo wird ihm der Landes Advokat Dr. Mijakowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Warteresiewicz auf ſeine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelbem der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte. 

„ „Złoczów, den 16. Dezember 1862. 


(2153) Edikt. (3) 
i Nr. 10423. Vom Samborer k. k. Kreis. als Wechſelgerichte 
wird über das geſammte Vermögen des Samborer Tuch- und Galan⸗ 
terie-Waarenhändlers Wolf Rosengarten hiermit der Konkurs eröffnet, 
und allen, welche eine Forderung an den Verſchuldeten haben, aufge- 
tragen, damit fie ihre auf was immer für Recht ſich grundenden Mn: 
ſprüche bis zum 1. März 1863 anmelden ſollen, widrigens ſie von 
dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, fo weit ſolches 
die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöͤpfen, ungehindert 
des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthumes oder 
Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abge⸗ 
wieſen ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen 
Schuld in die Maſſe angehalten werden würden. 

Jede Anmeldung iſt ſchriftlich in der Geſtalt einer Klage wider 
den Konkursmaſſavertreter Landes - Advokaten Dr. Gregorowicz bei 
dieſem k. k. Kreisgerichte zu überreichen und in derſelben nicht nur 
die Richtigkeit der Forderung ſondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen. 

Zum einſtweiligen Vermögeneverwalter wird der hieſige Kauf» 
mann J. Kowalski aufgeſtellt. 

Zur Wahl des jiabilen Vermögenverwalters und Kreditoren— 
Aus ſchußes, fo wie zum Verſuche einer gütlichen Ausgleichung wird 
die Tagfohrt auf den 4. März 1863 um 3 Uhr Nachmittags an» 
beraumt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, den 17. Dezember 1862. 


(2155) Kundmachung. (3) 

Nro. 1451. Zur Bejeguug der Lehrgehilfenſtellen bei der flädtie 
ſchen Hauptſchule in Sokal mit dem jährlichen Gehalte von 126 fl. 
öſterr. Wahr. wird der Konkurs verlautbart, und der Termin Dede 
ſelben bis Ende Jänner 1863 feſtgeſetzt. 

Die Bewerber um dieſen Poſten haben ſich außer der Befähi⸗ 
gung für Hauptſchulen mit vollkommeener Kenntniß der deutſchen 
Sprache und der beiden Landesſprachen auszuweiſen. 

Vom gr. kath. Konſiſtorium. 

Przemyśl, den 6. Dezember 1862. 


ter Ronkurs (W 
der Gläubiger der Gutsbeſttzersgattin Frau Wilhelmine Szyszkowska 
geborene v. Rosenthal sub Nro. 356 Stadt. 

Nro. 42864. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann über das 
in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. Mai 1852 
Nr. 251 wirkſam ift, g legene unbewegliche Vermögen der Konkurs eröffnet. 

Wer an diefe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
felte mittelſt einer Klage wider den Konkuremaſſevertreter Herrn Dr. 
Hósigsmann, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Roiński ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 31. Dezember 1862 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in diefe oder in jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erwetſen, widrigens nach Verlauf des erfibe- 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, urd Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des 
geſammten, zur Korkursmaſſe gebörigen Vermögens ohne alle Aus⸗ 
nahme auch daun abe wieſen fein follen, wenn ihnen wirklich ein Kom» 
penſazlonsrecht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der 
Maſſa zu fordern hatteu, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes 
Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn 
fie etwa in die Maffe ſchuldig fein ſollten, di Schuld ungehindert 
des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt 
gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wohl des Vermögene-Verwalters und der Gläubiger Auss 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 9. Jänner 1863 Vormittags 10 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte, 

Lemberg, den 13. Oktober 1862. 
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(2145) te omi Fe (3) 


Mo. 47076. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Grundentlaſtungs⸗ 
Obligazionen ſammtlich tbro. 1. November 1853 A 5% und vinkulirt 
für die Trivialſchule in Rawa, als: 

a) Nr. 17273 über 100 fl. KM. lautend auf Karl Matkowski, 
b) Nr. 14040 über 100 fl. GAV. lautend auf die Güter Mosty 

Wielkie, 

c) Nr. 17275 über 100 fl. K e. lautend auf Karl Matkowski, 

d) Nr. 17274 über 100 fl. KM. lautend auf Karl Matkowski, 
endlich | 

e) Nr. 1743 über 50 fl. KM. lautend auf Jo ef Ritter v. Jablo- 
nowski aufgefordert, die obigen Grund⸗Entlaſtungs⸗Obligazjonen 
binnen 1 Sabre, 6 Wochen und 3 Tagen dem Gerichte rogu- 
legen, eder die allfälligen Beſitzrechte darzuzhun, widrigens nach 

Verlauf tiefer rit die otigen Grund⸗Entlaſtungs-Otligazionen 

für null und nichtig und amortifirt erklart werden würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, am 19. November 1862. 


— 


(2139) Epift (2) 

Nro. 48881. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit bekannt gegeben, daß dem Großhandlungshauſe Hal- 
berstam & Nierenstein cin vom Hirsch Wohl an eigene Ordre aug: 
geſtellter, vom Naftali Weiss akzeptirter und vom Hirsk Wohl an bie 
Ordre des Großhandlungshauſes Halberstam & Nierenstein giriiter 
Wechſel ddto, Tysmienie den 18. April 1861 über 500 fl. öt. W. 
vier und einen halben Monat a Dato in Lemberg zahlbar in Verluſt 
gerathen iſt. 

Es ergeht daher an den Inhaber dieſes Wechſels der Auftrag, 
denſelben binnen 45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, widrigens nach 


fruchtlos verſtrichener obiger Friſt dieſer Wechſel für amorttſirt erklärt 
werden wird. i 
Aus dem Rathe deg k. k. Landes⸗ als Handelszerichtes. 
Lemberg, am 20. November 1862. 


(2141) EDU ŁEB (3) 

Nr. 4402. Vom k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird den im 
Kaiſerthume Rußland ſich aufbaltenten Therese Raciborska, Emilie 
Kleczyńska und Emilie Evelina Lipska mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und Andere unterm 17. 
März 1862 Z. 1873 Herr Josef Pruszyński aus Pomorzany wegen 
Extabulirung aue der Hypothek der Güter Pomorzany ſammt Niti- 
nenzien der aus der Urkunde des verfiorbenen Josef Pruszyński ddto. 
28. Dezember 1814 für Herrn Alois Pruszyński herrührenden Rechte 
jo wie aller tarauf Bezug habenden Kppothekarpoſten und deren Su- 
perlaſten hiergerichte eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit dem Veſchluß vom Heutigen z. Z. 4402 der 
Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 27. Jänner 1863 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt werde. 

Da die obgenannten Belangten im Kaiſerthume Rußland woh— 
nen, fo bat das k. k. Krriégerickt zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wesołowski 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Warteresiewicz als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriekenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechte bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechts mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Złoczow, den 6. Auguſt 1862, 


Anzeige - Platt. 


Das Spiel A 3 Gulden, 


wobei noch 56 Pr. für Stempel, zur 


Ziehung ⸗Credit-Loſe 


am 2. Jänner 1863, 
womit man allein gewinnen fann: SA 
fl. 250,006, 40,900, 20,000 :c', 


nach geſetzlicher Vorſchrift ausgefertigt, it zu haben bei Gefertigtem. 

Bei dieſer Gelegenheit erlaubt ſich der Gefertigte ſeine P. T. Kun⸗ 
den aufmerkſam zu machen, daß, zufolge Geſetzes ddto. 7. Novem: 
ber 1862, die Ausgabe von Promeſſen geſtattet, wenn dieſelben mit 
einem 50 Kreuzer: Stempel verſehen, der Text den Vorſchriften entr 
ſpricht, und den ganzen Wortlaut des Geſetzes zur Kenntniß und Dar⸗ 
nachachtung des Publikums enthält; im entgegengeſetzten Falle iſt ſo⸗ 
wohl der Verkäufer als der Käufer ſtrafbar, und kann auch ſodann, 
umſomehr, da der Tag der Ziehung ert am 2. Jänner 1863, ber 
allfällige Gewinn von dem Käufer nicht gefordert werden. 

Der Gefertigte hat nun obempfohlene Promeſſenſcheine ganz und 
par dem Geſetze entſprechend angefertigt, welche gar keinem Anſiande 
unterliegen, und ladet zum Ankaufe ein. — Daſelbſt ſind auch 


Original- Credit-Lose D 


genau nach dem Tageskurſe zu haben. 


Joh. C. Sothen in Wien, 


großhändler und Wechsler, Stadt, am Hof 420. 

Bei geneigten auswärtigen Aufträgen wird um gefällige 
frankirte Einſendung des Geldbetrages, und um Beiſchließung von 30 fr. 
für Zuſendung der Ziehungsliſte ſeinerzeit erſucht. 

Geſchäftefreunde, welche fih mit dem Verſchleiße befaſſen, erhal- 
ten 10% Proviſion. Derlei Promeſſen find mit der Unterſchrift des 
obigen Großhandlungshauſes verſehen zu haben bei Herrn 
(2163—2) Franz Schubuth in Lemberg. 
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Sprzedaż Owiec. 


Następująca liczba owiec z Radłowskiej owczarni pochodzą- 
cych, składających sig: 
z 6 sztuk baranów ; 


z 175 „ matek, * 
z 80 rocznyć Ne. 
z 47 5„ wiośniannych ) Jagniat, 


jest z wolnej ręki do sprzedania. 
fits wiadomości udziela pan Edward Klug w Krakowie, 
lub też inspekcya gospodarcza w Besku, cyrkul Sanocki, poczta 


Zarszyn. (2176—1) 


boniesienia prywatne. 


Winter - Saifon - 
Pad Homburg vor der Höhe. 


Die Winter⸗Saiſon von Homburg bietet den Fremden alle Ans 
nehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 

Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr 
hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll decorirte Räume, einen gro⸗ 
ßen Balls und Goncetifaal, einen Speiſe-Salon, Kaffee- und Rauch⸗ 
ammer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſations- und Spiels 
Säle. Das große Leſecabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet, 
und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzöjiichen, engliſchen, italie⸗ 
niſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politifchen und belletri⸗ 
ſtiſchen Journale. Die Reſtauration iſt dem rühwlichſt bekannten 
Hauſe Chevet aus Paris anvertraut. 

Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und 
Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln wie in der 
Sommer- Saifon fortwährend mit einander ab; eine ausgezeichnete 
franzöſiſche Vaudeville-Geſellſchaft ift engagirt, welche wöchentlich zwei- 
bis dreimal Vorſtellungen gibt. 

Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild 
als alle andere Wildgattungen. : 

Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen 
und bairiſch⸗öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte Europa's. 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, 
von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von Brüſſe 
und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach 
Homburg. Vierzehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt und Homs 
burg hin und her, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die 
Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gele. 
genbeit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abendunterhaltungen 
Frankfurts zu beſuchen. (1799—10) 
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S. FRIEDMANN, 


Schneidermeiſter aus Wien, 


dermal in Lemberg ftabil, beehrt ſich dem P. T. Publikum anzuzei⸗ 
gen, daß er eine große Aus wahl von in⸗ und ausländiſchen Männer: 
Kleiderſtoffen vorräthig hat. Auch find fertige Männer- Kleider zu 
den billigſten Preiſen zu bekommen. Da der Gefertigte feine Waare 
direkte aus den Fabriken bezieht, ſo iſt er auch im Stande ſelbe zu 
den billigſten Preifen zu veräußern. 

DNB. Da der Winter feinem Ende naht, und Gefertigter 
einen großen Vorrath von fertigen Winterröden und Hoſen hat, fo 
iſt er entſchloſſen um die allerbilligſten Preiſe, und manche Gegen- 
ſtände fogar unter dem Preiſe bald möglichſt zu verkaufen. (2120—4) 
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XF. Jahrgang. 


Nachstehendes Journal enthält ECHTE, mit Paris am ziefehln Tage erscheinende ORIGINAL 


gravures eolor. de modes, 


Wöchentlich erscheinend. 


Bringt im Jahre: 
2000 Gegenstande auf 
125 Kunstbeilagen, nebst 
100 Bogen Text, als: _ 
60 col. Moden-Tableaux, 
12 „  Tapisseries, 
24 boppel-Musterbogen, 
24 „ Lingeriebogen, 
100 Garderobe-Patronen, 
4% Mappen Kunstschule, 
48 PAG Fenilleton, 
Musik-Beilagen etc. 


allein werden in Deutschlan i 
vertragemässig die Pariser Ori- 
ginal- Moden der „Société des 
joursaux de modes reunis* ver- 
öffentlicht; alle daher diesen ers“ 
nachgebildete, in deutschen Jour- 
nalen erscheisende, und — um 
zu täuschen — mit französischen 
Unterschriften versehene Moden- 
bilder sind näturgemäss bereits 
seit Monaten veraltete. 


„rarispr 8 Wiener 3 


de lingeries, de tapisseries, de patrons etc. 


Stets Originale! Nie Copien. 


Nur durch „IRIS“ 


Einer Anpreisung bedarf. diese, seit 14 Jahren sich einer ungetheilten Gunst erfreuende Damen- Zeitung nicht; 
sie wird auch ferner ernst bemüht sein, ihren wohlerworbenen Ruf dauernd zu wahren. 


Ueberrafhend niedere Preiſe bei folder Weichhaltigkeit und Pracht (incl. Stempel.) 


zkB> Durch Buchhandel = (Oesterr. Währ.) Durch Post unter Adresse SN 
für 3 Monate. für 6 Monate. für 1 Jahr. für 3 Monate. für 6 Monate. für 1 Jahr. 
Ausgabe Nr. 1. 3 fl. 62 Nkr, 7 fl. 24 Nkr. 14 fl. 48 Nkr. | Ausgabe Nr. 1. 4 fl. 12 Nkr. 8 fl. 24 Nkr. 16 fl. 48 Nkr. 
5 n 2. 2 „ 62 „ 5 „ 24 „ 10 „ 48 „ 5 „ © Ga ike Oam H = 12, 48 , 
n n 3. ip 62 „ 3 „ 24 „ 6 „ 48 „ » „ 3. 2, 12 „ 4 „ 24 „ 8 „ 48 „ 
5 „ 4. 1 „ 12 „ 2 „ 24 „ 4 „ 48 „ * » 4. 1, 37 „ 2 „ 74 „ 5 „ 48 „ 


Vorauszahlung auf 1 ganzes Jahr sichert am Schluss die Gratis-Pramie eines artistischen Haupt-Titelblattes, — Werden eigene 


gedruckte Adressen bei Post-Versendung verlangt, sc ist die Bar-Auslage von 50 Nkr. für das laufende Jahr zu vergüten. 
D Wöchentlich gewünschte portofreie Zusendung durch Briefpest zu obigen Preisen wolle unter genauer Adressen - Angabe 


und Hinzufügung des Betrages france gemeldet werden: 


„An die Administration der IRIS in Gras.“ 


Ausführliche Prospeete liegen in allen ene auf, und es empfiehlt sich zur prompten Besorgung dieses 


Journales insbesondere die Buchhandlung von Karl Wild in FE. 


Mit hoher k. k. Etatthalterci- Bewilligung ddto. Graz am 31. 
Juli 1862 3. 13117 und Indorſat des löbl. hieſigen Magiſtrats 
vom 17. Auguſt 1862 3. 16857, werden hiermit der Oeffentlichkeit 


übergeben: 


F. Köller's Blutreinigungs⸗Conſerve 
und Blutreinigungs⸗Thee. 


Dieſe beiden Mittel find durch eine 30jährige Erfahrung er- 
probt, fie wirken gelind auflöſend und find in allen Krankheiten ans 
gezeigt, denen Säfte ⸗Verdorbenheit zu Grunde liegt; fie entfernen 
nicht nur jene ſchädlichen Stoffe, die auf den Organismus nachthetli— 
gen Einfluß haben, als: Galle, Schleim, Säure zc., bevor fie noch in 
die Blutmaſſe aufgenommen werden, durch die erſten Wege (aus den 
Gedärmen), ſondern ſchelden ſolche, wenn fie auch wirklich ſchon mit 
der Säftemaſſe vermengt ſind, langſam und gründlich aus dem Blute 
aus, wodurch fie zu den ſicherſten und beſten Heilmitteln bei den vers 
ſchiedenſten Krankheiten werden, deren Namhaftmachung in der ges 
druckten Gebrauchs ⸗Anweiſung zu erſehen iſt. 

In Graz find diefe Mittel gegenwärtig echt nur zu bekommen 
bei Herrn Josef Purgleitner, Apotheker „zum Hirſchen“ in der 
Sporgaſſe, bei Herrn Johann Eichler, Apotheker „zum guten 
Hirten“ in der Eliſabethſtraße. 

Ueberdies können Beſtellungen angemeldet werden in der Alpacca- 
Silberwaaren - Fabriks - Niederlage von W. Bachmann und Ch. 
Schäck, Hauptwachplatz Rochel'ſches Haus Nr. 354, ſowie beim Gre 
zeuger, Graj, Lendplag Nr. 470, bei welchen beiden letzteren auch 
die leeren Flaſchen gegen 4 kr. Vergütung zurückgenommen werden. 

Preis pr. Flaſche Conſerve . 1 fl. 50 kr. öſt. W. 
Paquet Thee (groß) . 1 fl. 30 kr. 

„ (flein) . — fl. 75 kr. 

Jeder Flaſche EConſerbe ſowie jedem Paquet Thee wird eine 
gedruckte Gebrauchs⸗Anweiſung gratis beigegeben. 

Auswärtige Depöts: In Lemberg bei Herrn Carl 
Schubuth, Krakauer Gaſſe Nr. 150, — Bruck / M. bei Herrn 
Apotheker Wittmann, — Pest bei Herrn v. Török, — Prag bei B. 
Fragner (Kleinſeite). (2108 —3) 


En gros Lager 


von franzöſiſchen, engliſchen uud italieniſchen Delicateſſen, 
direct importirt, zu den billigſten Preiſen. 
Verſendungen von Seefiſchen und Auſtern empfiehlt 


Salomon Simon, Hamburg. 
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Weißer Beuf- Syrup 


G. A. W. MAYER in Breslau. 


Dieſer in fo kurzer Zeit gegen veralteten Huften, Bruſiſchmerzen, 
Heiſerkeit, Grippe, Verſchleimung, Lungenkatarrhe bekannt gewordene 
Syrup iſt echt zu haben in der Apotheke des A. Berliner, vor⸗ 
mals Łaneri in Lemberg, fo wie auch in Bochniu: Franz 
Hofer. Brody: Philipp Neustein, Apoth. Brzeżan: Josef Zminkow- 
ski, Apoth. Best M. Lipschütz. Kolomea: Max Nowicki, Ayoth. 
Krakau: Adolf Alexandrowicz, Ypoth, Przemysł: Moses Baumann. 
Radautz: Carl Teichmann, Asessow: J. Schaitter u. Comp. Sra- 
nisłau: Ad. Beill, Apoth. Tarnow: Anton Beyer. Złoczow: Wolf 
Korkus. 


Preis: ½ Flaſche 2 fl. 30 kr. ½ Floſche 2 fl. 60 kr. 


Atteſt. 

Langjährige Heiſerkeit und Engbrüſtigkeit, womit ich mich habe 
quälen müſſen, babe ich durch den Gebrauch von drei halben Flaſchen 
des weißen Bruſt-Syrups von G. A. W. Mayer in Breslau aus der 
Niederlage des Kaufmanns Herrn Fr. Reichwagen in Wolgaſt bee 
ſeitigt und fühle mich gänzlich wohl. Dieſes bezeugt der Wahrbeit 
gemäß C. Mähl, Erbpächter. c 


Die zehnte Auflage! FEG 


FR o die Dieſe nach den neueſten wiſſenſchaftlichen 
2 Grundfätzen und mit Benützung tauſendfältiger, 
m w. Hollmann sg in 16 jähriger entſchieden erfolgreicher Praxis 
erworbenen Erfahrungen verfaßte mediciniſche 
; © Nathgeber è a enthält in einem 254 Seiten ſtorkem 
Bande eine ausführliche und populäre Darſtel⸗ 
© © lung aller (geheimen) Geschlechtskrankhciten und 
Bieren Folge-Uebel, Schwächezustände, Impotenz, 
p Unfruchtbarkeit ete., ſowie Rathſchläge über bie 
bewährteſten Schutzmittel gegen Anſteckung und 
die nothwendigſten Maßregeln gegen die trau- 
und in ihren rigen Folgen geheimer Jugendſünden. 
S N ‚Nebeln, SAE Zu haben beim Verfaſſer: Wien, Stadt, 
r 2 Tuchlauben 557, während der täglichen Ordinas 
Deter: tesa Bestes tee tionsſtunden von 12— 4 Nachmittags. (1935-12) 
Preis fl. 2.10, mit Franco-⸗Poſtverſendung fl. 2.62, any 


in allen 

Ę Krankheiten der 
È Geſchlechts. un 
Harnwerkzeuge 
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